
RegionSeite 4 · 19. / 20. Mai 2018

Der Firmenlauf Hohenlohe
startet in sechs Wochen
Nach der erfolgreichen Pre-
miere im vergangenen Jahr,
startet in knapp sechs Wochen
die zweite Auflage des Firmen-
laufs in Hohenlohe. Start-
schuss für den etwa fünf Kilo-
meter langen Just-for-Fun-
Lauf durch Niedernhall ist am
28. Juni um 19 Uhr.

Auch der zweite Firmenlauf
Hohenlohe, präsentiert vom
echo, startet am Sportplatz in
Niedernhall. Die Strecke führt
die Läufer aus dem Stadion
vorbei am Frei- und Solebad,
durch die historische Altstadt
von Niedernhall und angren-
zende Wohngebiete wieder zu-
rück zum Sportgelände. „Da es
auf der Strecke einen kurzen
Anstieg gibt, suchen wir auch
in diesem Jahr Musiker, die die
Läuferinnen und Läufer beson-
ders bei diesem Abschnitt an-
feuern und unterstützen. Mit
Musik und Anfeuerung läuft es
sich gleich viel leichter, das
kennt jeder“, sagt Michael
Müller vom Veranstalter „Ha-

mann and Friends“. Musik-
gruppen, die mitmachen
möchten, können sich per Mail
bei orgateam@firmenlauf-ho
henlohe.de melden.

Im Anschluss an den Lauf
wird ab 20 Uhr bei der großen
After-Run-Party auf dem Ge-
lände des Sportplatzes ge-
meinsam gefeiert. Denn auch
bei der zweiten Austragung
des Firmenlaufs Hohenlohe
steht wieder der Spaß und das
„Dabei-sein“ im Vordergrund.
Der sportliche Erfolg ist zweit-
rangig. Aus diesem Grund prä-
mieren die Organisatoren zum
Beispiel Teams für besonders
attraktive Läuferoutfits oder für
die im Schnitt älteste Mann-
schaft mit besonderen Preisen.

Insgesamt gibt es beim Fir-
menlauf Hohenlohe drei ver-
schiedene Anmeldegruppen:
Männer, Frauen und Mixed. Die
Mixed-Teams können frei kom-
binierbar aus drei Frauen und
einem Mann, zwei Frauen und
zwei Männern oder einer Frau

und drei Männern bestehen.
Unterschiedliche Alterswer-
tungen werden nicht vorge-
nommen. Die Online-Anmelde-
gebühr beträgt je Vierer-Team
70,- Euro.

Hierin enthalten sind neben
der Lauf-Organisation, vier
Startnummern und Einweg-
Zeitmesschips, kostenlose
Zielverpflegung mit Wasser
und isotonischen Sportgeträn-
ken von Ensinger Mineralbrun-
nen sowie Bitburger, Strecken-
sicherung und medizinische
Erstversorgung, kostenlose
Ummeldung der Teilnehmer
vor und am Lauftag, After-Run-
Party mit Siegerehrung und DJ,
Sachpreise für die Sieger aller
Wertungskategorien, Team-
Urkunde und -Ergebnisliste
online als PDF zum Download
sowie Online-Zieleinlauf-Video
jedes Teilnehmers. (eo)

INFORMATION
Anmeldungen unter www.fir
menlauf-hohenlohe.de.

Bald ist es wieder soweit: Der Firmenlauf startet in Niedernhall. Foto: Archiv

Kurz vor dem Weinsberger Kreuz

Porsche-Crash auf A81:
100.000 Euro Schaden!

Stelle zu schleudern, stieß ge-
gen den Lastzug und prallte
mit großer Wucht in die Leit-
planken. Sowohl die Golf-
Fahrerin als auch der Por-
sche-Lenker erlitten leichte
Verletzungen. (eo)

planken prallte. Ein nachfol-
gender Lkw-Fahrer sicherte
mit seinem Sattelzug die Un-
fallstelle ab.

Unmittelbar danach näher-
te sich ein Porsche der Unfall-
stelle, begann an derselben

mit ihrem VW Golf zwischen
den Ausfahrten Osterburken
und Möckmühl in Richtung
Weinsberger Kreuz, als ihr
Wagen auf der regennassen
Fahrbahn ins Schleudern ge-
riet und in die rechten Schutz-

Einmal nicht aufgepasst – rie-
sengroßer Schaden! Zwei Ver-
letzte und 100.000 Euro Sach-
schaden waren die Folgen ei-
nes Unfalls auf der A81 am
Mittwochabend (Symbolbild:
Archiv). Eine 28-Jährige fuhr

In Lauffen werden die ersten Frühkartoffeln ausgebuddelt

Annabelle ist
eine tolle Knolle

Von Susanne Walter

„Wir arbeiten immer mit der
Natur, nie dagegen“, erklärt
Gebhard Steng und zieht eine
Kartoffelpflanze aus dem Bo-
den. Fünf stattliche Knollen
hängen an ihren Wurzeln. Im
Vergleich sind die Kartoffeln
mindestens eine Woche früher
dran als im vergangenen Jahr.
„Das kommt von der milden
und schon sehr warmen Witte-
rung. Nach 70 Tagen Wachs-
tum kann jetzt schon geerntet
werden.“

Möglich machen diese frühe
Ernte von Kartoffelsorten wie
Anais, Berber, Annabelle, So-
list, Glorietta und Magda eine
spezielle Vorkeimtechnik und
die doppelte Verfrühungsfolie.
„Die warmen und sommerli-
chen Temperaturen bereits
Mitte April ließen das Wachs-
tum der Kartoffeln förmlich ex-
plodieren“, sagt Heiko Höll-
müller vom Landwirtschaftli-
chen Beratungsdienst Kartof-
felanbau Heilbronn. Um so ein
Ergebnis zu erreichen, musste
ab März bewässert werden,
denn es hat wenig geregnet in
diesem Frühjahr. Außerdem hat
Steng die sogenannte Frost-
schutzberegnung eingeschal-
tet, ein Glück, denn der Frost
kam gleich in zwei Nächten im
April und hätte den frühen Kar-
toffelsorten doch empfindlich
schaden können.

Der Lößlehm-Boden in dem
sie stecken, erwärmt sich be-

sonders leicht. Deshalb bauen
Landwirte in Lauffen, Hausen,
Schwaigern, Neckarwestheim,
Ittlingen und Hardthausen-
Gochsen am liebsten hier Früh-
kartoffeln an. Die hier geerntete
Sorte Annabelle sei eine sehr
frühe Speisekartoffel mit bes-
ten Eigenschaften, erklärt Höll-
müller: „Sie ist gelbfleischig,
glattschalig, formschön, fest-
kochend, und ihr Geschmack
gilt als sehr gut.“

Mit der Ernte dieser Früh-
kartoffel fällt der Startschuss in
der Kartoffelsaison 2018. „Die-

se ersten Frühkartoffeln
schmecken am besten mit ei-
nem feinen Quark oder zu
Kurzgebratenem“, sagt Bärbel
Kraft vom Kartoffelhof Steng.
Hervorragend lassen sie sich
wohl zu Kartoffelsalat verarbei-
ten und zu Kartoffelkuchen.
Und: „In Butter geschwenkt zu
Spargel sind diese Kartoffeln
ein Gedicht.“ Kraft rät, die ers-
ten Kartoffeln nur mit etwas
Salz und Butter zu probieren,
eventuell mit Kräuterquark. „So
erhält man das volle Ge-
schmackserlebnis.“

Kartoffelanbauer Gebhard Steng (links) aus Lauffen und Heiko
Höllmüller vom Landwirtschaftlichen Beratungsdienst Kartof-
felanbau Heilbronn. Foto: Walter
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